
Absperrventile. 415

höhen beider Ventilarten, von Mitte Rohrachse gemessen, einerseits im geschlossenen,

andrerseits im geöffneten Zustand gleich groß. Sie sind in Form von Richtmassen, die

je nach der besonderen konstruktiven Durchbildung geändert werden dürfen, festgelegt.

Die Sitze bestehen aus eingepreßten Ringen aus Rotguß oder Messing bei Tempera-

turen bis zu 275°, aus Nickellegierungen

bei höheren Wärmegraden, während

die Kegel je nach der Nennweite gemäß

Konstruktionsblatt DIN 3313 nach

Abb. 764a bis 764c gestaltet werden

sollen. Sie werden durch die Spindel,

kurz vor dem Aufsetzen aber durch

den Mittelteil des Tellers in der Sitz-

bohrung mit Grobsitzpassung geführt.

Führungsrippen sind ganz weggelassen

worden, weil sie die Kegel durch die

Wirkung des Dampfstromes in Dreh-

ung versetzen und die Abnutzung

der Spindeln vergrößern. Der Druck-

punkt der Spindel soll möglichst in

der Ebene der Sitzflächen liegen.

Als Werkstoff kommtfür Kegel der

Form A Rotguß oder Messing, bei

Temperaturen über 2750 Nickellegie-

rung, für solche der Form B und 0

Flußstahl oder Stahlguß in Betracht.

Mit den Spindeln sind die Kegel

durch einen geteilten Ring und eine

gutgesicherte Überwurfschraube ver-

bunden, eine Befestigung, die, wie

oben erwähnt, verlangt, daß der Be-

triebsdruck bei dem geschlossenen

Kegel von unten her wirkt, wenn in

Ringleitungen nicht durch eine Um—

führung für die Entlastung vor dem

Öffnen gesorgt ist.

Die Spindeln bestehen aus Mes-

sing oder Rundstahl, sind mit norma-

lem Trapezgewinde der DIN 103 ver-

sehen und‘mit den Handrädern nach

DIN 952 durch ein verjüngtes Vier-

kant verbunden. Sie laufen in Büch—

sen aus Rotguß oder Messing, die mit

Rohrgew1nde ln .dle Bm0ken Oder Abb. 764f. Normrechter Deckel mit Bügelaufsatz für Durch-

Bugelaufsatze e1ngeschraubt und gang- oder Eckventile von 150 mm lichter Weite und

durch Verbohren gesichert sind. Nenndmck 25. M. 1:5.

Für die Deckel ist ein Konstruktionsblatt 3312 herausgegeben. Es unterscheidet

zwei Deckelarten:

A mit Säulenaufsatz, Abb. 764e und

B mit Bügelaufsatz, Abb. 764f.

A und B dienen zur Kennzeichnung der Ventile bei der Bestellung: ein normrechtes

Durchgangventil mit Säulenaufsatz von 200 mm Nennweite für den Nenndruck 6 ist

durch „Durchgangventil A 200 Din 3302“ gegeben. Der Werkstoff der Deckel ist wie der

der Bügelaufsätze in Übereinstimmung mit dem des Gehäuses zu wählen.

 

 

 


